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Anzeige

Leckerbissen für Gaumen und Augen
Das „Schooti’s“ in Lemförde bietet exklusives 5-Gang-Menü passend zu Foto-Ausstellung an
Lemförde. Das „Schooti’s“ in
Lemförde wird vom 16. Februar
bis zum 3. März zu einem Schau-
platz, an dem ganz alltägliche
Straßenszenen aus der Welt im
Fokus stehen. Der Street Foto-
graf Dennis Gloth lädt Kunst-
liebhaber, Fotografie-Enthusias-
ten und Reise-Interessierte zu
seiner ersten eigenen Ausstel-
lung ein. Und das Kult-Lokal
Schooti’s hat sich dazu etwas
ganz Besonderes überlegt:
Am Abend des Eröffnungstages -
Freitag, 16. Februar - wird es
hier ein 5-Gang-Menü geben.
Frei nach dem Motto „Backpa-

ckers Favourite“ bringt der
Schooti’s-Koch seine Leibgerich-
te aus seiner Zeit als Rucksack-
Reisender in fünf Gängen auf den
Teller. Das sind: Caesar Salad, Fish
& Chips, Butterchicken mit Reis &
Naan, Pulled Pork-Burger mit Mac
& Cheese und Cookie-Freaksha-
ke. Was genau für Leckerbissen
sich hinter diesen spannend klin-
genden Titel verbergen, davon
überzeugen sich interessierte
Gäste am besten selbst.
„Verpassen Sie nicht die Gele-
genheit, die Welt durch die Augen
von Dennis Gloth zu entdecken
und dabei das eine oder andere

Street Food zu probieren!“, lau-
tet die Einladung. Empfang für das
5-Gang-Menü ist am 16. Februar
um 18.30 Uhr, der Preis beträgt
29,90 Euro pro Person. Tisch-Re-
servierungen im Vorfeld sind er-
forderlich.
Darüber hinaus hält das Schooti’s
auch noch einige andere Gelegen-
heiten für ausgiebiges Schlemmen
bereit. Noch bis zum 17. März läuft
die Aktion „Schooti’s Grünkohl 2
Go oder im Lokal“. Am 08. und 09.
März locken ein Tapasabend, am
15. März darf man sich der „Schnit-

zel-Challenge“ stellen. Und auch
für Ostern hat sich das Schooti’s-
Team mit einem Gambas-Abend
und einem Brunch einiges ein-
fallen lassen.
Weitere Informationen gibt es
im Schooti“s, wo Gäste auch di-
rekt Ihre Reservierungen täti-
gen können. Wer nichts verpas-
sen und über die kreativen kuli-
narischen Ideen auf dem Lau-
fenden gehalten werden möch-
te, der kann dem Schooti’s au-
ßerdem via Instagram und Face-
book folgen.

Richtig lecker: Am Ostermontag erwartet die Besucher im Schooti’s inRichtig lecker: Am Ostermontag erwartet die Besucher im Schooti’s inRichtig lecker: Am Ostermontag erwartet die Besucher im Schooti’s inRichtig lecker: Am Ostermontag erwartet die Besucher im Schooti’s inRichtig lecker: Am Ostermontag erwartet die Besucher im Schooti’s in
Lemförde ein reichhaltiger Osterbrunch.Lemförde ein reichhaltiger Osterbrunch.Lemförde ein reichhaltiger Osterbrunch.Lemförde ein reichhaltiger Osterbrunch.Lemförde ein reichhaltiger Osterbrunch.
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 11. Februar - EstomihiSonntag, 11. Februar - EstomihiSonntag, 11. Februar - EstomihiSonntag, 11. Februar - EstomihiSonntag, 11. Februar - Estomihi
9.30 Uhr - Familiengottessdienst
mit dem Kindergarten Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Pfrin. S. Mettenbrink und Team
Kigo)
18 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem (Pfrin.
S. Kuhlmann)

Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen, 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche

ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 17
Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke

Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19 Uhr Tischhar-
fen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 20 Uhr Presbyteriums-
sitzung
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Erzählnachmittag mit
Hedeweggen
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen
(8 bis 12 Jahre)
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Gedenken der Opfer
des Nationalsozialismus
Geschichte der Gemeinde Stemwede zur Zeit
des Nationalsozialismus erscheint in Buchform

WEHDEM (hm). In Stemwede
wurde der Opfer des National-
sozialismus gedacht.
Am 27. Januar jährte sich die
Befreiung des Konzentrations-
und Vernichtungslagers Aus-
schwitz zum 79. Mal. 1996 wur-
de dieser Tag der Befreiung zum
Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus.
Anlässlich des Holocaust-Ge-
denktags haben Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat sowie
Gemeindeheimatspfleger Tobias
Seeger die Bedeutung der Erin-
nerungskultur hervorgehoben
und vor einem Gedeihen rechts-
extremer Kräfte gewarnt.
Zur Gedenkzeremonie im Hei-
mathaus in Wehdem hatten sich
etliche Stemweder Bürger ein-
gefunden, um den Worten der
beiden Redner am Tag des Ge-
denkens an die Opfer des Holo-
caust zu lauschen.
„Auschwitz ist zum Synonym ge-
worden für ein monströses Ver-
brechen.
Für den staatlich organisierten
Massenmord durch die National-
sozialisten, für Folter, für Men-
schenversuche, für eine bis ins
letzte geplante Vernichtungsma-
schinerie, in der Millionen von
Menschen zweckrational und
routinemäßig getötet wurden“,
machte Abruszat deutlich. Aus-

chwitz sei gleichermaßen zum Sy-
nonym geworden für Unmensch-
lichkeit, Brutalität und Erbar-
mungslosigkeit schlechthin.
„Wir müssen daher immer wieder
auf’s Neue für gemeinsame Wer-
te und Normen stehen“, so der
Bürgermeister weiter.
Nie wieder dürften wir Men-
schen anhand ihrer Herkunft,
ihres Glaubens, ihrer Sexuali-
tät, ihres Gesundheitszustandes,
ihres Aussehens, ihres Bildungs-
standes, ihres Einkommens und
auch nicht anhand ihres Vor-oder
Nachnamens bewerten.
„Das ist unsere gesellschaftli-
che und politische Verantwor-
tung! Und ich als Bürgermeis-
ter bin sehr froh darüber, dass
wir bei uns in Stemwede so-
wohl eine Zivilgesellschaft, als
auch eine Politik haben, die auf
Zusammenhalt anstatt Aufspal-
tung setzt.“
Abruszat blickte noch einmal
zurück auf die bemerkenswerte
Ausstellung „Einige waren Nach-
barn“, die 2023 in der Wehdem-
er Begegnungsstätte zu sehen
war. Besonders der ausgiebig
ausgearbeitete, und sich auf die
Dörfer der Gemeinde Stemwe-
de beziehende, lokale Teil die-
ser Ausstellung halle deutlich
nach.
„Eine Aufarbeitung der Stem-

Uta Gesenhuis und Björn Babina schauten sich interessiert den FolderUta Gesenhuis und Björn Babina schauten sich interessiert den FolderUta Gesenhuis und Björn Babina schauten sich interessiert den FolderUta Gesenhuis und Björn Babina schauten sich interessiert den FolderUta Gesenhuis und Björn Babina schauten sich interessiert den Folder
an, der verschiedene Schicksale der Ausstellung beleuchtet.an, der verschiedene Schicksale der Ausstellung beleuchtet.an, der verschiedene Schicksale der Ausstellung beleuchtet.an, der verschiedene Schicksale der Ausstellung beleuchtet.an, der verschiedene Schicksale der Ausstellung beleuchtet.

weder Geschichte zur Zeit des
Nationalsozialismus hat es in
dieser Form noch nicht einmal
ansatzweise so gegeben.“
Initiiert und engagiert beglei-
tet wurde dieses Projekt von
Gemeindeheimatspfleger To-
bias Seeger. „Auch bei uns in
Stemwede gab es Opfer, die
misshandelt, erniedrigt und
verstoßen wurden. Auch hier
fanden einige den Tod“, mach-
te Seeger deutlich. Dem vielfa-
chen Wunsch der Stemweder
Ausstellungsteile in Form eines
Buches der Öffentlichkeit be-
reitzustellen, soll im Laufe die-
ses Jahres entsprochen werden.

Bürgermeister Kai Abruszat sprach zum Tag des Gedenkens an die OpferBürgermeister Kai Abruszat sprach zum Tag des Gedenkens an die OpferBürgermeister Kai Abruszat sprach zum Tag des Gedenkens an die OpferBürgermeister Kai Abruszat sprach zum Tag des Gedenkens an die OpferBürgermeister Kai Abruszat sprach zum Tag des Gedenkens an die Opfer
des Holocaust.des Holocaust.des Holocaust.des Holocaust.des Holocaust.

Den Termin für die Erscheinung
des Buches schätzte Seeger auf
April dieses Jahres.
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Themen Wohlbefinden und Lebenskraft
interessieren viele Besucher
26 Aussteller informierten bei der Gesundheitsmesse „Gesund und Fit“ in Wehdem
WEHDEM (hm). Gesundheit ist das
wohl höchste Gut des Menschen
und bewegt alle Generationen. Mit
vielen Informationen rund um das
Thema Gesundheit und wie man
bis ins hohe Alter fit und aktiv blei-
ben kann, ging die Stemweder
Gesundheitsmesse „Gesund und
Fit“ in die neunte Auflage.
26 Aussteller aus dem Bereich
der alternativen und ganzheitli-
chen Gesundheitsangebote aus
der Region waren in der Wehde-
mer Begegnungsstätte mit ihren
Ständen vertreten und nahmen
sich Zeit, den Besuchern Rede
und Antwort zu stehen. Produkte,
aber auch Leistungen rund um die
Themen Wohlbefinden, Lebenskraft
und Gesundheit wurden präsen-
tiert. Die Spektrum der Aussteller
war breit gefächert und reichte vom
Gesundheitstraining über häusliche
Pflege und Hilfen im Alter bis hin zu
Blutzucker- und Blutdrucktests. Im
Fokus standen auch gesunde Er-
nährung und Fitness - das Augen-
merk lag häufig auf Prävention.

Viele Besucher nutzten die Möglichkeit, sich bei der Messe „Gesund und Fit“ in der Wehdemer Begegnungsstätte rund um die Themen WohlbefindenViele Besucher nutzten die Möglichkeit, sich bei der Messe „Gesund und Fit“ in der Wehdemer Begegnungsstätte rund um die Themen WohlbefindenViele Besucher nutzten die Möglichkeit, sich bei der Messe „Gesund und Fit“ in der Wehdemer Begegnungsstätte rund um die Themen WohlbefindenViele Besucher nutzten die Möglichkeit, sich bei der Messe „Gesund und Fit“ in der Wehdemer Begegnungsstätte rund um die Themen WohlbefindenViele Besucher nutzten die Möglichkeit, sich bei der Messe „Gesund und Fit“ in der Wehdemer Begegnungsstätte rund um die Themen Wohlbefinden
und Lebenskraft zu informieren. Fotos: Heidrun Mühlkeund Lebenskraft zu informieren. Fotos: Heidrun Mühlkeund Lebenskraft zu informieren. Fotos: Heidrun Mühlkeund Lebenskraft zu informieren. Fotos: Heidrun Mühlkeund Lebenskraft zu informieren. Fotos: Heidrun Mühlke

Gesunder Schlaf ist wichtig, weiß Astrid Borchers (l.) von „Schlaf optimal“ und zeigte Marlene Strümpler ausGesunder Schlaf ist wichtig, weiß Astrid Borchers (l.) von „Schlaf optimal“ und zeigte Marlene Strümpler ausGesunder Schlaf ist wichtig, weiß Astrid Borchers (l.) von „Schlaf optimal“ und zeigte Marlene Strümpler ausGesunder Schlaf ist wichtig, weiß Astrid Borchers (l.) von „Schlaf optimal“ und zeigte Marlene Strümpler ausGesunder Schlaf ist wichtig, weiß Astrid Borchers (l.) von „Schlaf optimal“ und zeigte Marlene Strümpler aus
Rahden verschiedene Schichten der Matratzen.Rahden verschiedene Schichten der Matratzen.Rahden verschiedene Schichten der Matratzen.Rahden verschiedene Schichten der Matratzen.Rahden verschiedene Schichten der Matratzen.
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Dabei bot die Messe gute Gele-
genheit für Firmen und Betriebe
im Gesundheitswesen, für Selbst-
hilfegruppe und Vereine sich zu
präsentieren. Über mangelnden
Zulauf konnten sich das Organi-
sationsteam Astrid Borchers, Hei-
ke Tiemann und Holger Brehme,
in Kooperation mit dem Stemwe-
der Gewerbeverein am zurücklie-
genden Sonntag nicht beklagen:
Mehrere 100 Besucher kamen
über den Tag verteilt, um sich über
die verschiedensten Facetten des
Themas Gesundheit zu informie-
ren und konnten viele gute Anre-
gungen und Informationen rund
um ein gesundes Leben mit nach
Hause nehmen.
Gut besucht waren auch die Fach-
vorträge. Dr. med. Rainer Hafer
von der Dielinger Hausarztpraxis
referierte über „Moderner Ge-
sundheitsschutz - Was ist für mich
wichtig? „, Astrid Borchers von
„SchlafOptimal“ lieferte Informa-
tionen zu energetischer Wirbel-
säulenaufrichtung und damit ver-
bundenen Ursachen für Be-
schwerden an Körper-Geist-See-
le, Lena Hansen von Hörerlebnis
Schafmeier berichtete über „Hö-
ren ist Hirnsache.“
Susanne Altvater vom Stemweder
Ortsverein des Deutschen Roten
Kreuzes lud zu einem Schnupper-
kursus „Erste Hilfe - vorbereitet
für den Notfall „ ein und Heil-
praktikerin Susan Metzler widme-
te ihren Vortrag dem Thema „Wie
funktioniert eigentlich Hypnose?
Psychotherapie: Bei welchen The-
men kann sie eingesetzt werden?
Und ist das gefährlich?“
Auch für die Bewirtung der vielen
Besucher war gesorgt: Die Stem-
weder Landfrauen luden zur Kaf-
feetafel ein und der Cocktail-Spe-
zialist „JP’s“ bot leckere Drinks
mit und ohne Alkohol an.

Brillen nach Maß: Thomas Krause von Optik Schröder kontrolliert den SitzBrillen nach Maß: Thomas Krause von Optik Schröder kontrolliert den SitzBrillen nach Maß: Thomas Krause von Optik Schröder kontrolliert den SitzBrillen nach Maß: Thomas Krause von Optik Schröder kontrolliert den SitzBrillen nach Maß: Thomas Krause von Optik Schröder kontrolliert den Sitz
der Brille bei Anette Döpke.der Brille bei Anette Döpke.der Brille bei Anette Döpke.der Brille bei Anette Döpke.der Brille bei Anette Döpke.

Gerhard Kaiser (r.) vom Therapiezentrum Levern demonstrierte dieGerhard Kaiser (r.) vom Therapiezentrum Levern demonstrierte dieGerhard Kaiser (r.) vom Therapiezentrum Levern demonstrierte dieGerhard Kaiser (r.) vom Therapiezentrum Levern demonstrierte dieGerhard Kaiser (r.) vom Therapiezentrum Levern demonstrierte die
Tonpunktur mit der Stimmgabel.Tonpunktur mit der Stimmgabel.Tonpunktur mit der Stimmgabel.Tonpunktur mit der Stimmgabel.Tonpunktur mit der Stimmgabel.

„Gemüsegärtner“ Alexander Lex vom Hofladen am Dümmer kennt sich aus mit Bio-Qualität. Sein wertvolles„Gemüsegärtner“ Alexander Lex vom Hofladen am Dümmer kennt sich aus mit Bio-Qualität. Sein wertvolles„Gemüsegärtner“ Alexander Lex vom Hofladen am Dümmer kennt sich aus mit Bio-Qualität. Sein wertvolles„Gemüsegärtner“ Alexander Lex vom Hofladen am Dümmer kennt sich aus mit Bio-Qualität. Sein wertvolles„Gemüsegärtner“ Alexander Lex vom Hofladen am Dümmer kennt sich aus mit Bio-Qualität. Sein wertvolles
Wissen gab er gerne an interessierte Besucher weiter. Foto: Mareile MattlageWissen gab er gerne an interessierte Besucher weiter. Foto: Mareile MattlageWissen gab er gerne an interessierte Besucher weiter. Foto: Mareile MattlageWissen gab er gerne an interessierte Besucher weiter. Foto: Mareile MattlageWissen gab er gerne an interessierte Besucher weiter. Foto: Mareile Mattlage

Gute Stimmung am Stand von Augenoptik Hohn aus Rahden. Hier wurden durch Sebastian Hohn und seineGute Stimmung am Stand von Augenoptik Hohn aus Rahden. Hier wurden durch Sebastian Hohn und seineGute Stimmung am Stand von Augenoptik Hohn aus Rahden. Hier wurden durch Sebastian Hohn und seineGute Stimmung am Stand von Augenoptik Hohn aus Rahden. Hier wurden durch Sebastian Hohn und seineGute Stimmung am Stand von Augenoptik Hohn aus Rahden. Hier wurden durch Sebastian Hohn und seine
Mitarbeiterin Seh- und Hörtests angeboten. Ganz rechts im Bild zu sehen ist Heike Tiemann vom Orga-TeamMitarbeiterin Seh- und Hörtests angeboten. Ganz rechts im Bild zu sehen ist Heike Tiemann vom Orga-TeamMitarbeiterin Seh- und Hörtests angeboten. Ganz rechts im Bild zu sehen ist Heike Tiemann vom Orga-TeamMitarbeiterin Seh- und Hörtests angeboten. Ganz rechts im Bild zu sehen ist Heike Tiemann vom Orga-TeamMitarbeiterin Seh- und Hörtests angeboten. Ganz rechts im Bild zu sehen ist Heike Tiemann vom Orga-Team
des Gewerbevereins Stemwede. Foto: Mattlagedes Gewerbevereins Stemwede. Foto: Mattlagedes Gewerbevereins Stemwede. Foto: Mattlagedes Gewerbevereins Stemwede. Foto: Mattlagedes Gewerbevereins Stemwede. Foto: Mattlage
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Messe-Tipp für Bauherren und Renovierer
IMMO-FORUM am 17. und 18. Februar Impressionen aus den vergangenen Jahren.

xisnahe Fachvorträge zu aktuellen
Themen wie „Energiesparen“,
„Wärmepumpen, Brennwertgeräte
und Gas-Kompaktgeräte“ sowie
„Finanzierungsplanung in 5 Schrit-
ten“ sowie „Lübbecke digital“.

Das Handwerk präsentiert sichDas Handwerk präsentiert sichDas Handwerk präsentiert sichDas Handwerk präsentiert sichDas Handwerk präsentiert sich
Unter dem Titel „#HeimatDes-
Handwerks“ bieten die Innungen
der Kreishandwerkerschaft Witte-
kindsland mit Auszubildenden und
Ausbildern des Handwerksbil-
dungszentrums Lübbecke ver-
schiedenste Aktionen für die Mes-
sebesucher zum Mitmachen und
Reinschnuppern in die jeweiligen
Berufe an.
Für angehende Auszubildende be-
steht die Möglichkeit, mit jungen
Auszubildenden ins Gespräch zu
kommen und mehr über die Hand-
werksberufe Zimmerer, Tischler,
Holzmechaniker oder Fachprakti-
ker für Holzverarbeitung, Maurer
sowie Maler und Lackierer zu er-
fahren.

Ein erlebnisreicher MessebesuchEin erlebnisreicher MessebesuchEin erlebnisreicher MessebesuchEin erlebnisreicher MessebesuchEin erlebnisreicher Messebesuch
für die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familie
Seit jeher sind Kinder auf dem
IMMO-FORUM in ganz besonde-
rer Weise willkommen. Dass sich
die kleinen Besucher ab 3 Jahren
dabei rundum wohlfühlen, ist vor
allem dem speziell für sie geschaf-
fenen „Kinder-Forum“ zu verdan-
ken. In einer kindgerechten Um-
gebung wird hier gemalt, gebas-
telt und gespielt. Den Eltern ver-
schafft dies die Möglichkeit eines
entspannten Messebesuchs und
einer damit verbundenen Bera-
tung, die in aller Ruhe stattfinden
kann. Die Betreuung der Kinder
ist selbstverständlich kostenlos!

Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche WWWWWohl ist gesorgtohl ist gesorgtohl ist gesorgtohl ist gesorgtohl ist gesorgt
Wer inmitten der vielen attrakti-
ven Angebote auf dem IMMO-FO-
RUM eine kleine Stärkung
wünscht, findet im Messe-Bistro
ein weitreichendes Catering-An-
gebot von belegten Brötchen,
Snacks, Kaffee & Kuchen sowie
Kaltgetränken.
Weitere Informationen, Hallen-
pläne und eine alphabetische
Übersicht der Aussteller finden
sich auf www.immo-forum.net.

Lübbecke. Nach der Coronapause
und dem erfolgreichen Neustart
2023 dreht sich am Samstag und
Sonntag, 17. und 18. Februar, in
der Stadthalle und Stadtsporthal-
le Lübbecke wieder alles um das
Thema Immobilien. Auf dem
IMMO-FORUM 2024 präsentieren
gut 60 Aussteller aktuelle Ent-
wicklungen und Innovationen aus
dem Bau- und Immobilienbereich.
Bauherren und Renovierer soll-
ten diesen Termin nicht verpas-
sen, um die neuesten Informatio-
nen an einem Ort zu erfahren.

Ein fester Platz in der RegionEin fester Platz in der RegionEin fester Platz in der RegionEin fester Platz in der RegionEin fester Platz in der Region
Seit mehr als 20 Jahren begeis-
tert die Bau- und Immobilienmes-
se in Lübbecke. Auch diesmal dür-
fen sich die Besucher wieder auf
einen vielseitigen Aussteller-Mix
freuen und sich kompetent in al-
len Bereichen des Immobiliensek-
tors beraten lassen.
Vom Kaufen oder Bauen, Reno-
vieren und Sanieren, über Photo-
voltaik, Energieeffizienz, Ein-
bruchschutz bis hin zur Garten-
verschönerung. Die auf der Mes-
se vertretenen Aussteller decken
nahezu alle Branchen ab. Hand-
werksbetriebe und Finanzberater
sind ebenso vertreten wie Ener-
gieversorger, die Verbraucherbe-
ratung und die Kreispolizeibehör-
de Minden-Lübbecke.

Nützliche InformationenNützliche InformationenNützliche InformationenNützliche InformationenNützliche Informationen
Ob Neu- oder Umbau, Sanierung,
schlüsselfertiges Bauen oder
brandschutztechnische Nachrüs-
tung - das IMMO-FORUM hält für
jeden Interessierten eine Vielzahl
von Anregungen und Informatio-
nen bereit. In persönlichen Ge-
sprächen mit erfahrenen Vertre-
tern der ausstellenden Fachbetrie-
be lassen sich individuelle Lösun-
gen für die Schaffung oder Umge-
staltung der eigenen vier Wände
finden. Und wenn es um Finanzie-
rungsmöglichkeiten oder die Ab-
sicherung des Projektes geht,
sind auch hierfür entsprechende
Berater vor Ort.

Fachvorträge aus der PraxisFachvorträge aus der PraxisFachvorträge aus der PraxisFachvorträge aus der PraxisFachvorträge aus der Praxis
Ergänzt wird das facettenreiche
Angebot des Forums durch pra-
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Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
12 Uhr: Fachvortrag Lübbecke
digital
Referent: Michael Scherf, Netz-
gesellschaft Lübbecke mbH
13 Uhr: Fachvortrag Wärme-
pumpen, Brennwertgeräte,
Gas-Kompaktgeräte
Referent: André Frenzel,
Vaillant Deutschland GmbH &
Co. KG
14 Uhr: Fachvortrag Wie kann
ich die Hälfte meiner Energie-
kosten sparen
Referent: Stamatis Vitanos, Vis-
tacon Energietechnik GmbH
15 Uhr: Fachvortrag Finanzie-
rungsplanung in 5 Schritte
Referent: Thorsten Vortmeyer,
PLANSECUR

Vortragsprogramm
IMMO-FORUM 2024

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
12 Uhr: Fachvortrag Lübbecke
digital
Referent: Michael Scherf, Netz-
gesellschaft Lübbecke mbH
13 Uhr: Fachvortrag Wärme-
pumpen, Brennwertgeräte,
Gas-Kompaktgeräte
Referent: André Frenzel,
Vaillant Deutschland GmbH &
Co. KG
14 Uhr: Fachvortrag Wie kann
ich die Hälfte meiner Energie-
kosten sparen
Referent: Stamatis Vitanos, Vis-
tacon Energietechnik GmbH
15 Uhr: Fachvortrag Finanzie-
rungsplanung in 5 Schritte
Referent: Thorsten Vortmeyer,
PLANSECUR

Spiel mit Scherenschnittfiguren am 10. Februar
Theater der Dämmerung zeigt „Vom Fischer und seiner Frau“
Wehdem. Mit dem Schattenspiel
des Theaters der Dämmerung
wird das Märchen „Vom Fischer
und seiner Frau“ eindrucksvoll
mit dem Schauspieler Friedrich
Raad auf die Schattenspielbühne
gebracht.
Zu erleben ist es am Samstag,Zu erleben ist es am Samstag,Zu erleben ist es am Samstag,Zu erleben ist es am Samstag,Zu erleben ist es am Samstag,
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, in der Begegnungs- in der Begegnungs- in der Begegnungs- in der Begegnungs- in der Begegnungs-
stätte in stätte in stätte in stätte in stätte in WWWWWehdem.ehdem.ehdem.ehdem.ehdem.
Beginn ist um 18 Uhr, Einlass ab
17 Uhr. Gastgeber ist der Stem-
weder Kulturring.
Dieser schreibt in einer Pressemit-
teilung: „Show-down“ des Grimm-
schen Märchens von dem zauber-
mächtigen Butt, dem unentschlos-
senen Fischer und dessen Frau,
die ihr Glück in immer neuen
Wünschen sucht und dennoch nie
genug bekommt.
Anfangs klar und still wird die See
mit jedem Gang des Fischers, mit
jedem Wunsch seiner Frau trüber,
schäumender und aufgewühlter.
Im Märchen tauchen viele aktuel-
le Züge zu unserer heutigen Ge-
sellschaft auf, heißt es in der An-

kündigung weiter. Die eindrucks-
vollen Scherenschnittfiguren ver-
mitteln eine Oase der Ruhe in
unserer schnellebigen Welt.
Empfehlenswert für eine ent-
spannte Stunde mit der ganzen

Familie. Ein faszinierendes Pro-
gramm für Kinder ab sechs Jah-
ren, Eltern und Großeltern. Der
Eintritt kostet für Schüler 5 Euro,
für Erwachsene 15 Euro. Reser-
vierungen nimmt Kulturring Vor-

sitzende Doris Schwier unter Te-
lefon 05773 / 655 oder E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
entgegen. Weitere Informationen
gibt es online unter
www.stemweder-kulturring.de.

Faszinierend und beruhigend: Das Theater der Dämmerung bringt das Märchen „Vom Fischer und seiner Frau“Faszinierend und beruhigend: Das Theater der Dämmerung bringt das Märchen „Vom Fischer und seiner Frau“Faszinierend und beruhigend: Das Theater der Dämmerung bringt das Märchen „Vom Fischer und seiner Frau“Faszinierend und beruhigend: Das Theater der Dämmerung bringt das Märchen „Vom Fischer und seiner Frau“Faszinierend und beruhigend: Das Theater der Dämmerung bringt das Märchen „Vom Fischer und seiner Frau“
auf die Schattenspielbühne.auf die Schattenspielbühne.auf die Schattenspielbühne.auf die Schattenspielbühne.auf die Schattenspielbühne.
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Reparatur Café Stemwede

Wahlen und Abstimmung
über Investitionen
Förderverein der Stemweder-Berg-Schule
lädt zur Jahreshauptversammlung ein

Wehdem.Wer kennt das nicht:
Nach kürzerer oder längerer Nut-
zung gehen alle Geräte einmal ka-
putt. Wegwerfen? Oder doch repa-
rieren. Viele Gegenstände, an de-
nen nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos wei-
ter verwendet werden. Dafür gibt es
das „Reparatur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für

Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahrener
Experten selbstständig zu reparie-
ren versuchen. Neben der Repara-
tur von kleinen Elektrogräten gibt
es Hilfe bei mechanischen Proble-
men und bei vor Ort durchführba-
ren Fahrrad-Reparaturen. Gemein-
sam werden defekte Alltagsgegen-
stände repariert, es gibt sachkun-
dige Beratung und das Wissen über

Reparaturen wird erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils am
3. Donnerstag des Monats im Life
House in Stemwede-Wehdem statt.
Der nächste Termin ist am Donners-
tag, 15. Februar, von 17 bis 19 Uhr.
Während der Öffnungszeiten sind
freiwillige Reparateure vor Ort, die
über besondere Fähigkeiten im
handwerklichen Bereich verfügen

und bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerklich
begabten Personen, die Spaß am
Reparieren haben und sich aktiv ein-
bringen möchten, eingeladen sich
am „Reparatur Café Stemwede“ zu
beteiligen. Ansprechpartner für In-
teressierte ist Günter Kröger unter
0151-20415353 oder per E-Mail un-
ter reparieren@jfk-stemwede.de

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

Wehdem. Der Förderverein der
Stemweder-Berg-Schule lädt zur
Jahreshauptversammlung ein.

Sie findet am Mittwoch, 14. Fe-
bruar, um 18.30 Uhr, in der Me-
diathek der Begegnungsstätte
in Wehdem statt.

Es gibt einen Rechenschaftsbe-
richt des Vorstandes und es fin-
den wieder Wahlen statt.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt sind Anträge zu Investiti-
onen des Fördervereins und es
gibt einen interessanten Ausblick
auf die Aktivitäten, die der Ver-
ein im neuen Schuljahr unter-
nehmen will.
„Über eine rege Beteiligung wür-
de ich mich sehr freuen“, schreibt
Nadine Röhe, Vorsitzende des
Fördervereins der Stemweder-
Berg-Schule.
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Pizzeria für Tansania in Haldem

Das Team in 2023Das Team in 2023Das Team in 2023Das Team in 2023Das Team in 2023

Haldem. Am Samstag, 17. Februar
und am Sonntag, 18. Februar, findet
im Gemeindezentrum in Haldem

wieder die Pizzeria für Tansania
statt.
Jeweils von 17 bis 21 Uhr kann

man hier dann schlemmen für ei-
nen guten Zweck. Das Gemeinde-
zentrum wird wie gewohnt, sehr

liebevoll dekoriert sein. Zwei gro-
ße Räume stehen zur Verfügung
sich vor Ort bedienen zu lassen.
Viele freiwillige Helfer stehen be-
reit um euch einen schönen Abend
mit leckerer Pizza, Salat und schö-
nen Getränken zu bescheren. Vier
verschiedene Pizzen stehen zur
Auswahl. Wer die Pizza lieber zu
Hause genießt, der kann auch die
telefonische Vorbestellung im
Gemeindezentrum abholen. Der
Erlös des Wochenendes kommt,
wie in jedem Jahr, dem Jugend-
und Ausbildungszentrums in Nk-
wenda in Tansania zu Gute. Junge
Menschen erhalten hier eine Per-
spektive. Die CVJM Gruppe rund
um Rüdiger Hemann, die diese
Veranstaltung in der Runde schon
seit Jahrzehnten plant, ist dank-
bar für die vielen freiwilligen Hel-
fer und hofft auch in diesem Jahr
auf eine volle Hütte.
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Fusion der landwirtschaftlichen Ortsvereine
Thomas Sander ist Vorsitzender des landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-Westrup
WEHDEM (hm). Die landwirt-
schaftlichen Ortsvereine Weh-
dem und Westrup haben sich
zusammengeschlossen. Die Fu-
sion fand im Rahmen der ge-
meinschaftlichen Jahreshaupt-
versammlung beider Vereine im
Wehdemer Life House statt.
Zum neuen ersten Vorsitzenden
des landwirtschaftlichen Orts-
vereins Wehdem-Westrup wur-
de Thomas Sander einstimmig
in der Versammlung gewählt.
Den Posten seines Stellvertre-
ters bekleidet Julian Aping. Die
anschließende Wahl zur Orts-
stelle der Landwirtschaftskam-
mer leitete der Kammerdirek-
tor Bernhard Rump.

Besonders die Junglandwirte
haben im zurückliegenden Jahr
einmal mehr mit vielen Aktio-
nen auf sich aufmerksam ge-
macht. Insbesondere zu erwäh-
nen sind der Zukunftsabend und
das Hoffest bei Julian Aping,
das Treckerkino in Wehdem, die
Lichterfahrt, Weltkindertag und
der Bau der Strohpuppen für 50
Jahre Stemwede.

Mit Landrat Ali Dogan stand ein
besonderer Besucher der Ver-
sammlung auf der Gästeliste.
„Der Mühlenkreis ist besonders
landwirtschaftlich geprägt und
als Landrat ist es mir ein be-
sonderes Anliegen, eng der hei-
mischen Landwirtschaft im Aus-
tausch zu bleiben“, machte Do-
gan deutlich.
Im imponieren besonders die
rege Teilnahme von jungen Land-
wirten und Landwirtinnen an der
Versammlung.

Auch erlebe er den hiesigen
Protest der Landwirte als in-
haltlich berechtigt und vor al-
lem sehr friedlich. „Traurig fin-
de ich, dass sich viele Menschen
enorm negativ über die Land-
wirte auslassen, ohne einen
einzigen Hof je besucht bzw. mit
einem Landwirt je gesprochen
zu haben!“

Auch er sei kein Experte für all
diese Themen, habe aber mehre-
re Höfe besucht, sich mit Land-
wirten, Naturschutzbehörden und
dem Veterinäramt unterhalten.
Mit diesem Verständnis für die
aktuelle Lage stand er den an-
wesenden Landwirten Rede und
Antwort in der Versammlung.

Dankeschön sagten die Vorsitzenden Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r.) für langjährige Vorstandsarbeit:Dankeschön sagten die Vorsitzenden Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r.) für langjährige Vorstandsarbeit:Dankeschön sagten die Vorsitzenden Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r.) für langjährige Vorstandsarbeit:Dankeschön sagten die Vorsitzenden Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r.) für langjährige Vorstandsarbeit:Dankeschön sagten die Vorsitzenden Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r.) für langjährige Vorstandsarbeit:
(v.l.) Gerhard Schnier, Günter Wise, Martin Hafer und Heinz-Gerd Wolff.(v.l.) Gerhard Schnier, Günter Wise, Martin Hafer und Heinz-Gerd Wolff.(v.l.) Gerhard Schnier, Günter Wise, Martin Hafer und Heinz-Gerd Wolff.(v.l.) Gerhard Schnier, Günter Wise, Martin Hafer und Heinz-Gerd Wolff.(v.l.) Gerhard Schnier, Günter Wise, Martin Hafer und Heinz-Gerd Wolff.

Der neue Vorstand des gemeinsamen landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-WestrupDer neue Vorstand des gemeinsamen landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-WestrupDer neue Vorstand des gemeinsamen landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-WestrupDer neue Vorstand des gemeinsamen landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-WestrupDer neue Vorstand des gemeinsamen landwirtschaftlichen Ortsvereins Wehdem-Westrup

Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r:) dankten Landrat Ali Dogan für dessen Anwesenheit bei der Versammlung.Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r:) dankten Landrat Ali Dogan für dessen Anwesenheit bei der Versammlung.Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r:) dankten Landrat Ali Dogan für dessen Anwesenheit bei der Versammlung.Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r:) dankten Landrat Ali Dogan für dessen Anwesenheit bei der Versammlung.Thomas Sander (l.) und Julian Aping (r:) dankten Landrat Ali Dogan für dessen Anwesenheit bei der Versammlung.
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Christian Melcher weiterhin 1. Vorsitzender
Ortslandwirt ist Christian Rümke -
Jahreshauptversammlung des Landwirtschaftlichen Ortsverbandes Oppenwehe
Oppenwehe. Der Vorsitzende
Christian Melcher konnte 40 Mit-
glieder im vollgefüllten Speicher
des Gasthauses Meiers Deele will-
kommen heißen. Besonders be-
grüßte er die Vorsitzende der Land-
frauen Oppenwehe, Michaela
Spreen, und den Leiter der Land-
wirtschaftskammer MI-LK und HF-
BI Dr. Bernhard Rump.
In seinem Jahresbericht blickte
Ortslandwirt Christian Rümke auf
das vergangene Erntejahr zurück.
Im Herbst 2022 wurde viel Winter-
getreide angebaut, welches auch
gut durch den Winter gekommen
war. Eine Düngung im Frühjahr war
von Anfang bis Mitte Februar noch
gut möglich, doch stark einsetzen-
der Regen verschob weitere Maß-
nahmen bis in den März. Die Grün-
futterernte war ertraglich sehr gut,
jedoch war es schwierig einen pas-
senden Termin zu finden. Die Ge-
treideernte gestaltete sich schwie-
rig, es stellte sich keine Hochdruck-
wetterlage ein. Es gab viel Lager-
getreide mit Durchwuchs, und auch
die Strohbergung war herausfor-
dernd. Wenig Winterraps wurde
gesät, die Maisernte verlief mit
sehr hohen Erträgen noch am bes-
ten. Die Wintergetreideaussaat fiel
buchstäblich ins Wasser.
Die Kassenprüfer Jens Riehs und
Andreas Spreen (Im Bockhorn) be-
scheinigten dem Kassierer Chris-
tian Rümke eine saubere Kassen-
führung und beantragten Entlas-
tung des Vorstands. Diese wurde
von der Versammlung einstimmig
beschlossen. Ebenfalls einstimmig
wurde Andreas Spreen (Oppenwe-
her Straße) für den ausscheiden-
den Jens Riehs zu neuen Kassen-
prüfer gewählt.
Die Wahl des Vorstands übernahm
der Gast Dr. Bernhard Rump. Eine
einstimmige Wiederwahl gab es
für den 1. Vorsitzenden Christian
Melcher, den Kassierer Christian
Rümke sowie den beiden Schrift-
führern Mathias Heitmann und Lars
Klamor. Nicht mehr zur Wahl stand
der derzeitige 2. Vorsitzende Rein-
hard Holle. Sein Amt übernahm
Andreas Meier. Den dadurch frei-
werdenden Posten des 2. Kassie-
rers bekleidet fortan Lennart He-
selmeier.
Die Vertrauensleute Andre Tatgen-
horst Heseker, Andreas Meier, Die-
ter Vegeler, Hartmut Bierenriede,
Jens Riehs und Norbert Meier, wur-
den einstimmig in Ihrem Amt be-
stätigt. Auch hier schieden alters-

bedingt Jürgen Klamor und Eck-
hard Holle aus. Klamor wurde 1997
und Eckhard Holle erstmalig 2003
zu Vertrauensleuten gewählt. Hier
rückten Andreas Spreen und Lars
Klamor nach.
Als Delegierte zum Gemeindever-
band wurden Christian Melcher
und Christian Rümke bestimmt.
Den beiden ausscheidenden Ver-
trauensleuten sowie Reinhard Hol-
le übergab Melcher anschließend
einen Präsentkorb. Hierbei hob er
noch einmal die Tätigkeit von Rein-
hard Holle hervor, der bereits 1997
in den Vorstand des LWO Oppen-
wehe berufen wurde. Im Jahr 2000
übernahm er dann den Vorsitz, und
hatte diesen bis 2018 inne. Von da

an unterstützte er die Vorstands-
arbeit als stellvertretender Vorsit-
zender.
Nun übernahm wieder Herr Dr.
Rump die Wahlleitung. Es musste
die Ortsstelle gewählt werden.
Zum Ortslandwirt wurde erneut
Christian Rümke, und zu seinem
Stellvertreter Christian Melcher
gewählt.
Danach stellte Dr. Rump die Arbeit
der Kammer vor. Er sei selbst in
einem landwirtschaftlichen Klein-
betrieb aufgewachsen, und hatte
immer viel Spaß an der Arbeit.
Nach seinem Abitur folgte ein Ag-
rarstudium in Gießen und Stutt-
gart. Sein einjähriges Praktikum
absolvierte er auf einem 650 ha

Betrieb in Schleswig-Holstein. An-
schließend beschäftigte er sich in-
tensiv mit der Pfluglosen Boden-
bearbeitung. Er sehe sich als Ver-
mittler zwischen Verwaltung und
Landwirtschaft, und wolle sich in
dieser Sache voll einbringen.
Henrik Heselmeier bat dann noch
um die Meldung der Termine der
Grünroggen und Grasmahd, um mit
seiner Drohne, die eine Wärme-
bildkamera eingebaut hat, Reh-
kitze aufspüren zu können, und die-
se dadurch zu retten.
Der TÜV für die Pflanzenschutz-
spritzen findet in diesem Jahr
vom Montag, 17. Juni, bis Freitag,
21. Juni, bei Wilhelm Hartmeier
in Varl statt.

Ehrungen: (v.l.) Reinhard Holle, Jürgen Klamor, Dr. Bernhard Rump, Christian Melcher.Ehrungen: (v.l.) Reinhard Holle, Jürgen Klamor, Dr. Bernhard Rump, Christian Melcher.Ehrungen: (v.l.) Reinhard Holle, Jürgen Klamor, Dr. Bernhard Rump, Christian Melcher.Ehrungen: (v.l.) Reinhard Holle, Jürgen Klamor, Dr. Bernhard Rump, Christian Melcher.Ehrungen: (v.l.) Reinhard Holle, Jürgen Klamor, Dr. Bernhard Rump, Christian Melcher.

Vorstand: (v.l.) Mathias Heitmann, Andreas Meier, Lennart Heselmeier, Christian Rümke, Lars Klamor,Vorstand: (v.l.) Mathias Heitmann, Andreas Meier, Lennart Heselmeier, Christian Rümke, Lars Klamor,Vorstand: (v.l.) Mathias Heitmann, Andreas Meier, Lennart Heselmeier, Christian Rümke, Lars Klamor,Vorstand: (v.l.) Mathias Heitmann, Andreas Meier, Lennart Heselmeier, Christian Rümke, Lars Klamor,Vorstand: (v.l.) Mathias Heitmann, Andreas Meier, Lennart Heselmeier, Christian Rümke, Lars Klamor,
Christian Melcher.Christian Melcher.Christian Melcher.Christian Melcher.Christian Melcher.
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Gewinner des Spielstubencups 2024 ist der TSV Venne
Die siegreichen TeamsDielingen. Der niedersächsische

Bezirksligist TSV Venne hat das
Hauptturnier um den Spielstu-
bencup 2024 beim TuS Dielin-
gen gewonnen.

Die Mannschaft von Trainer
Nico Fehlhauer entschied das
Finale gegen den A-Ligisten TuS
Bruchmühlen nach Neunmeter-
schießen mit 7 : 6 für sich und
sicherte sich neben dem Spiels-
tuben-Cup-Wanderpokal noch
die Siegprämie von 250 Euro!
Die unterlegenen Gäste aus
dem benachbarten Kreis Her-
ford konnten sich mit 150 Euro
trösten. Auf dem dritten Rang
landete der TuS Lemförde (100
Euro) vor dem SV RW Damme
(80 Euro).

Das Kreisligaturnier im Rahmen
des Spielstuben-Cups 2024 am
Freitagabend gewann der SV
Wissingen 28 mit einem hart-
umkämpften Sieg erst nach
Neunmeterschießen gegen den
OTSV Preußisch Oldendorf und
sicherte sich die Siegprämie von
150 Euro und verwiesen den
heimischen B-Ligisten auf Rang
2. Die weiteren Plätze beleg-
ten SV Rasensport DJK Osnab-
rück II und TV Dinklage II.

Die Reserve des TuS schaffte es
auch in diesem Jahr nicht in
das Halbfinale.

Das Kreisklassenturnier am
Samstagabend gewann die drit-
te Mannschaft vom TV 01 Bohm-
te in einer Neuauflage des Vor-
jahresendspiels gegen den TuS
Neuenkirchen II zum dritten
Mal in Folge!
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Auf den nächsten Rängen folg-
ten TuS St. Hülfe-Heede II und
die Drittvertretung des gastge-
benden TuS Dielingen.
Im Damenturnier am Samstag-
mittag sicherte sich die SG
Bohmte/Ostercappeln/
Schwagstorf den Sieg gegen
den BSC Blasheim.

FC Oppenwehe 1956
versammelt sich
Einführung
einer neuen Satzung ist vorgesehen
Oppenwehe. Der FC Oppenwehe
1956 lädt zur Mitgliederversamm-
lung inklusive Einführung einer
neuen Satzung ein. Termin hierfür
ist Freitag, 8. März, 19.30 Uhr, in
der Schießhalle am Sportzentrum
Oppenwehe. Anträge sind bis
spätestens 23. Februar schriftlich

beim Vorstand einzureichen. „Wir
bitten alle Mitglieder um zahl-
reiches und pünktliches Erschei-
nen. Die detaillierte Neufassung
der Vereinssatzung ist bereits
vorab auf unserer Website
www.fc-oppenwehe.de einsehbar“,
teilen die Organisatoren mit.
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Wer ist eigentlich dieser Valentin?
Valentinstag - Geschichten und Fakten
Fast auf der ganzen Welt wird er
begangen - der Valentinstag. Wenn
auch überall anders, so steht der
14. Februar in zahlreichen Län-
dern doch ganz im Zeichen der
Liebe. Sämtliche Feierlichkeiten
und die Tradition sich unter Lie-
benden Geschenke zu machen,
entstammen dem England der frü-
hen Moderne. Ende des 18. Jahr-
hundert wurden in England erste
Postkarten und literarische Wer-
ke mit Liebesversen produziert.
Sie fanden zunehmend reißenden
Absatz.
Seither verbreiteten sich die Tra-
ditionen rund um den Valentins-
tag nach und nach in der ganzen
Welt. In Deutschland wurde der
Valentinstag nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges beliebt. Sta-
tionierte amerikanische Soldaten
brachten die Tradition aus ihrer
Heimat mit nach Deutschland.
Historische FigurenHistorische FigurenHistorische FigurenHistorische FigurenHistorische Figuren
Geschichtlich ist der Valentinstag
keiner Person sicher zuzuordnen.
Überliefert sind Geschichten über
einen Valentinus von Terni und ei-

nen Valentinus von Rom. Möglich-
weise handelt es sich auch um ein
und dieselbe Person, die im 3.
Jahrhundert nach Christus lebte.
Überliefert ist, dass beide ihren
Tod als Märtyrer gefunden haben,
wenn auch aus unterschiedlichen
Gründen. Valentinus aus Terni
habe entgegen des geltenden
Gesetzes Soldaten vermählt. In-
haftierung und Anklage sowie To-
desurteil folgten. Valentinus von
Rom hingegen soll durch seine
Heilkünste Menschen vom Chris-
tentum überzeugt haben. Auch
dies führte zu einem vollstreck-
ten Todesurteil.
In der Folge wurde Valentin im
altertümlichen Mittelitalien ver-
ehrt. Im Mittelalter zählte er hier
zu den volkstümlichen Heiligen -
vergleichbar mit Nikolaus und
Martin. Im späten Mittelalter ent-
standen erste Bräuche unter Lie-
benden.
Pro und ContraPro und ContraPro und ContraPro und ContraPro und Contra
In unserer Gesellschaft wird der
Valentinstag - wie auch in vielen
anderen Regionen dieser Welt -

nach wie vor gerne mit vielen Blu-
men, Schokolade und anderen
Geschenken gefeiert.
Was für die einen ein schöner An-
lass ist, Gefühle und Liebe zu ze-
lebrieren, hat für andere doch ei-
nen faden Beigeschmack.
Die Kritiker fragen sich, braucht
es einen speziellen Tag für die
Liebe? Ist es nicht viel mehr Kom-

merz, um den es hier geht?
Letztlich bleibt es jedem selber
überlassen, wie er diesen 14. Fe-
bruar begehen möchte. Denen die
ihn zelebrieren und sich Zeit für
ihre Liebsten nehmen, sei es doch
gegönnt. Sich einfach mal auf die
schönen Dinge des Lebens kon-
zentrieren, hat in diesen Zeiten
auch etwas Beruhigendes. (ak-o)

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o
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Die Liebe pflegen
oder neu entfachen
Für einen romantischen Kurzurlaub
kann es ganz verschiedene Gründe geben

Zweisamkeit kommt im Leben der
meisten Paare viel zu kurz. Sei es,
weil man an unterschiedlichen Or-
ten lebt und sich nur selten sieht.
Oder weil man vor lauter Stress im
Job und wegen anderer Verpflich-
tungen keine Zeit mehr für den Part-
ner oder die Partnerin hat. Oder weil
man mittlerweile als Eltern Verant-
wortung für eine kleine Familie trägt.
Gutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf die
gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame Auszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuen
In allen Fällen sollten sich Paare re-
gelmäßig eine kleine romantische
Auszeit vom Alltag gönnen und in
ihrer Beziehung das Feuer neu ent-
fachen. Wenn das Reiseziel in nicht
zu weiter Ferne liegt, bleibt mehr
kostbare Zeit für Zweisamkeit. So
wie jedes Liebespaar unterschied-
lich ist, so sind auch die Erwartun-
gen an den gemeinsamen Kurzur-
laub verschieden. Ein ruhiges Ro-
mantik-Wochenende beispielsweise
ist etwas für Paare, die sich gerade
erst kennengelernt haben und nun
mehr voneinander erfahren möch-
ten. Oder für Paare, die glauben,

dass ihre Beziehung eine Auffrischung
gut vertragen könnte. Der Kurzur-
laub in einer Metropole dagegen
eignet sich eher für Menschen, die
den Eindruck haben, dass in der Be-
ziehung ein bisschen Langeweile ein-
gekehrt ist - und die deshalb ge-
meinsam das Abenteuer Großstadt
in Angriff nehmen wollen. Mit dem
Kauf eines Gutscheins für einen Kurz-
urlaub beginnt die Vorfreude sofort -
Termin und Ort kann man dann
immer noch in aller Ruhe und oft
auch sehr kurzfristig festlegen.
Raus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in die
Stadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das Paar
die die die die die WWWWWahlahlahlahlahl
Inspirationen für eine romantische
Auszeit gibt es etwa auf dem Portal
www.urlaubsbox.com. Dort steht eine
große Auswahl an Gutscheinen be-
reit. Bei der „Verschnaufpause“
etwa kann man durchatmen und
entspannen und sich eine Auszeit
vom vollgepackten Alltag nehmen.
Mit Beauty- und Wellnessangebo-
ten wiederum kann man sich bei
zwei Übernachtungen in gemütlichen

Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder
überraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuen
Schwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstock

„Kuschelhotels“ verwöhnen lassen
und zärtliche Stunden zu zweit ge-
nießen. Oder wie wäre es mit einem
Städtetrip in eine europäische Me-
tropole wie Berlin, Prag oder Wien
mit spannendem Nightlife, Lifestyle,
Flair, Kulinarik und zahlreichen Se-
henswürdigkeiten? Übernachtet
wird in einem Hotel in schöner Lage,

am Morgen wartet ein reichhaltiges
Frühstücksbuffet. Alle Gutscheine
sind drei Jahre gültig. Die buchbaren
Hotels befinden sich in vielen reiz-
vollen deutschen Regionen. Aber
auch das benachbarte europäische
Ausland ist mit Österreich, der
Schweiz, der Tschechischen Repub-
lik und Italien vertreten. (DJD)

Auch bei einem Aktivurlaub können Paare ihre Beziehung stärken, eineAuch bei einem Aktivurlaub können Paare ihre Beziehung stärken, eineAuch bei einem Aktivurlaub können Paare ihre Beziehung stärken, eineAuch bei einem Aktivurlaub können Paare ihre Beziehung stärken, eineAuch bei einem Aktivurlaub können Paare ihre Beziehung stärken, eine
gemeinsame Auszeit fern des Alltags tut immer gut.gemeinsame Auszeit fern des Alltags tut immer gut.gemeinsame Auszeit fern des Alltags tut immer gut.gemeinsame Auszeit fern des Alltags tut immer gut.gemeinsame Auszeit fern des Alltags tut immer gut.
DJD/www.urlaubsbox.com/Getty ImagesDJD/www.urlaubsbox.com/Getty ImagesDJD/www.urlaubsbox.com/Getty ImagesDJD/www.urlaubsbox.com/Getty ImagesDJD/www.urlaubsbox.com/Getty Images
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Delegiertenversammlung des Schützenkreis Lübbecke
Altkreis Lübbecke.Am Freitag, dem
12. Januar fand die Delegiertenver-
sammlung vom Schützenkreis Lüb-
becke im Krug zum grünen Kranze
statt. Teilgenommen haben 27 Ver-
eine mit fast 200 Teilnehmern.
Der Kreisvorsitzende Karl-Heinz
Bollmeier begrüßte neben den
Majestäten aus dem Schützen-
kreis Lübbecke, dem Kreisköni-
gin Olga Schulte vom Schützen-
verein Varlheide, den Kreisjungs-
chützenkönig des Schützenverei-
nes Arrenkamp, sowie den Ge-
winner des Prinzenschießens Hart-
mut Thieker vom Schützenverein
Kleinendorf, die Gewinnerin vom
Königinnenpokalschießen Kathrin
Wendt vom Stemweder Schützen-
verein Westrup und Ann-Kristin
Langelahn vom Schützenverein
Arrenkamp.
Ein besonderer Gruß ging an den
Bezirksvorsitzenden des Westfä-
lischen Schützenbundes (WSB)
Bezirk 3 OWL, Rüdiger Eichhorn,
der extra zur Delegiertenver-
sammlung vom Schützenkreis

Lübbecke angereist ist.
Nach der Festlegung der Tages-
ordnung wurden den verstorbe-
nen Mitgliedern aus dem Jahr
2023 gedacht. Stellvertretend
wurde dabei an Christian Kahmey-
er vom Schützenverein Espel-
kamp-Alt erinnert. Christian Kah-
meyer war über 20 Jahre als Spar-
tenleiter Gewehr im Schützen-
kreis Lübbecke aktiv.
Nach einem Grußwort vom Be-
zirksvorsitzenden Rüdiger Eich-
horn und vom Vorsitzenden Dr.
Torsten Bohnhorst vom Schützen-
verein Tonnenheide wurde die drei
Stimmzähler für die Wahlen wäh-
rend der Versammlung gewählt.
Die Rückblicke auf das Jahr 2023
begann der Präsident des Schüt-
zenkreises Lübbecke, Karl-Heinz
Bollmeier. Er erinnerte, dass die
letzte Delegiertenversammlung
am Januar 2023 im Haus Bohne
stattgefunden hat.
Der Kreisvorstand hat an einigen
Jubiläen und Sportstätteneinwei-
hungen teilgenommen. Ebenfalls

wurde die Versammlung vom
WSB-Schützenbezirk 3 OWL in
Enger besucht und der Kreisvor-
sitzende war auch zur Delegier-
tenversammlung des Hauptaus-
schusses vom WSB eingeladen
sowie zum 50-jährigen Bestehen
des Kreis Minden-Lübbecke
Die durchgeführten Schützenfes-
te im Schützenkreis mit 36 Verei-
nen und rund 4.500 Mitgliedern,
erfreuten sich wieder einer gro-
ßen Beliebtheit. Der Kreisvor-
stand traf sich im Jahr 2023 zu
vier Versammlungen.
Ein Gruß ging an alle neugewähl-
ten Vorstände in den Vereinen mit
dem Wunsch, auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit.
Im Jahr 2023 hat der Schützen-
kreis Lübbecke im Westfälische
Schützenbund (WSB) 40 Ver-
dienstnadeln, 13 Ehrennadeln,
vier Ehrenzeichen in silber, ein
Ehrenzeichen in gold, drei Kölner
Medaillen und zwei Fahnenträger-
abzeichen an verdiente Mitglie-
der im Schützen Lübbecke verlie-
hen.
Ein Dankeschön ging an Ralf Ei-
kenhorst vom Schützendorf Varl-
heide, für die Internetbetreuung
des Schützenkreises. Der Schüt-
zenkreis Lübbecke sucht einen
Internetbeauftragten, der sich um
die Homepage und den Auftritten
in den Social-Medien betreut.
Es folgte der Jahresrückblick desEs folgte der Jahresrückblick desEs folgte der Jahresrückblick desEs folgte der Jahresrückblick desEs folgte der Jahresrückblick des
Kreissportleiters Günter SpradoKreissportleiters Günter SpradoKreissportleiters Günter SpradoKreissportleiters Günter SpradoKreissportleiters Günter Sprado.
Der Kreissportleiter freute sich,
dass 2023 wieder alle Kreismeis-
terschaften und Rundenwett-
kämpfe durchgeführt werden
konnte.
In den letzten Jahren wurde viele
Sportstätten im Schützenkreis
Lübbecke renoviert und nun ist es
die Aufgabe aller Vereine, diese
Sportstätten mit Leben zu erfül-
len. Bei den Wettbewerben feh-
len vor allem die Teilnehmer zwi-
schen 35 und 55 Jahren und auch
bei den Schülern und Jugendli-
chen ist noch Luft nach oben.
Für die Zukunft ist es außeror-
dentlich wichtig, den Nachwuchs
zu fördern.
Der nächste Sachkundelehrgang
findet am 3. und 4. Februar und
am 17. und 18. Februar ebenfalls
in Oppenwehe statt. Anmeldun-
gen nimmt Günter Sprado
entgegen.
Der Kreisjungendleiter Stefan
Framke blickte ebenfalls auf das

Schützenjahr des Schützennach-
wuchses zurück.
Er freut sich, dass 20 Teilnehmer
im Schülerbereich an der Kreis-
meisterschaft im Lichtpunktge-
wehr teilgenommen haben. In ei-
nigen Vereinen wurde auch neue
Jugendleiter gefunden, die nun die
nötige Unterstützung in den Ver-
einen benötigen. Dennoch kann
die Aktivität des gesamten Schüt-
zennachwuchses in allen Verei-
nen noch deutlich erhöht werden.
Dazu rief der Kreisjugendleiter
alle Vereine auf.

Am 24. und 25. Februar findet der
Jugendbasis Lehrgang vom West-
fälischen Schützenbund (WSB) im
Landesleistungsstützpunkt in Op-
penwehe statt. Anmeldungen kön-
nen unter www.wsb1861.de erfol-
gen.
Die Damenleiterin Heike Vogt
blickte ebenfalls auf ein erfolg-
reiches Schützenjahr zurück. Bei
den Rundenwettkämpfen waren
170 Damen am Start und in der
Sommerrunde haben 70 Damen
teilgenommen.
Das sind deutlich mehr als im vor
Jahr und hat fast wieder den Stand
der Teilnehmerinnen von vor der
Coronapandemie erreicht. Den-
noch freut sich die Damenleiterin
über jede Schützin die zusätzlich
an den Wettkämpfen teilnimmt
und fordert die Vereine auf auch
die Schützinnen zu fördern.
Für den Lehrgang Luftgewehr Frei-
hand und Auflage am 10. Februar
im Landesleistungsstützpunkt in
Oppenwehe können sich die
Schützinnen unter vogt-
reinigen@t-online.de anmelden.
Der KKKKKreisschatzmeister Dirk
Drechsler freute sich, dass nun
auch wieder „Bewegung“ in der
Kasse ist. Das Kassenbuch wurde
am 7. Januar von Thorsten Meyer
und Andreas Kokemor geprüft und
für sehr ordentlich geführt begut-
achtet. Die Kassenprüfer empfah-
len der Versammlung, den Kreis-
vorstand zu entlasten, welches die
Versammlung, einstimmig mach-
te.
Als Kassenprüfer sind Andreas
Kokemor vom Schützenverein Varl-
heide und Dierk Rieger von der
Schützengilde Varl gewählt.
Ehrungen vom Ehrungen vom Ehrungen vom Ehrungen vom Ehrungen vom WWWWWestfälischenestfälischenestfälischenestfälischenestfälischen
Schützenbund (WSB):Schützenbund (WSB):Schützenbund (WSB):Schützenbund (WSB):Schützenbund (WSB):
Als nächster Tagepunkt auf der
Delegiertenversammlung durften
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Karl-Heinz Bollmeier und Rüdiger
Eichhorn verdiente Schützen mit
Orden vom Westfälischen Schüt-
zenbund auszeichnen. Die beiden
Präsidenten freuen sich über so
viel ehrenamtliches Engagement
im Schützenkries Lübbecke und
sind sehr stolz auf die geehrten
Schützen.
Ehrenzeichen in gold vom Ehrenzeichen in gold vom Ehrenzeichen in gold vom Ehrenzeichen in gold vom Ehrenzeichen in gold vom WSB:WSB:WSB:WSB:WSB:
Wilfried Bollmeier, SV Vehlage
Ehrenzeichen in silber vom Ehrenzeichen in silber vom Ehrenzeichen in silber vom Ehrenzeichen in silber vom Ehrenzeichen in silber vom WSB:WSB:WSB:WSB:WSB:
Horst Fahrmeier, SG Rahden
Martin Koch, SG Rahden
Thomas Fartelj, SV Drohne
Dirk Drechsler, SV Kleinendorf und
Schatzmeister vom Schützenkreis
Lübbecke
Michael Rochel, SV Wehe
Andreas Kokemor, SV Varlheide
Leo-Gerd Bräger, SGes. Espel-
kamp
Heinz Neuhaus, SV Frotheim
Ehrenschild des Ehrenschild des Ehrenschild des Ehrenschild des Ehrenschild des WSB:WSB:WSB:WSB:WSB:
Ralf Eikenhorst, SV Vehlage
2. Kreisportleiter vom Schützen-
kreis Lübbecke und Schriftführer
beim WSB-Bezirk 3 OWL
Matthias Schmidt, SV Vehlage
Goldene Ehrennadel des Goldene Ehrennadel des Goldene Ehrennadel des Goldene Ehrennadel des Goldene Ehrennadel des WSB:WSB:WSB:WSB:WSB:
Sebastian Riechmann,
SV Vehlage
Kerstin Beuke, SV Wehe
VVVVVerdienstnadel des erdienstnadel des erdienstnadel des erdienstnadel des erdienstnadel des WSBWSBWSBWSBWSB
Giesbert Wietelmann, SV Wehe
Als nächster Tagespunkt standen
die WWWWWahlen im Kreisvorstand an.ahlen im Kreisvorstand an.ahlen im Kreisvorstand an.ahlen im Kreisvorstand an.ahlen im Kreisvorstand an.
Wiedergewählt wurde der Schatz-
meister Dirk Drechsler vom Schüt-
zenverein Kleinendorf, der seit
2001 im Vorstand tätig ist.
Auch Gerd-Uwe Schmidt vom
Schützenverein Frotheim wurde
als stellvertretender Geschäfts-
führer von der Versammlung
wiedergewählt.
Der Jugendleiter Stefan Framke
vom Schützenverein Hollwede
wurde von der Versammlung be-
stätigt. Stefan Framke ist
ebenfalls seit 2001 im Vorstand.
Nach den Wahlen wurde die Kreis-
standarte weitergegeben. Der
Schützenverein Wehdem hat die
Kreisstandarte 2023 getragen und
gibt diese nun an den Schützen-
verein Sielhorst weiter.
Das Kreiskönigschießen 2024 fin-
det am 3. September in Nettels-
tedt statt. Das Königinnenpokal-
schießen 2024 richtet der Schüt-
zenverein Haldem aus.
Über die zukünftige Ausrichtung
der Veranstaltungen im Schützen-
kreis Lübbecke wird es im Früh-
jahr eine Versammlung der Vor-
sitzenden geben. Dazu lädt der
Kreisvorstand ein.
Der Präsident bedankte sich bei
allen Delegierten und wünschte
allen Schützen ein gesundes er-
folgreiches 2024.

TTTTTermine für 2024ermine für 2024ermine für 2024ermine für 2024ermine für 2024
Kreiskönigsschießen:
3. September, Nettelstedt
Bezirkskönigschießen OWL:
4. September, Schützenkreis Lip-
pe in Lemgo
Delegiertenversammlung OWL:
15. September, Schützenkreis Lip-
pe in Lemgo

Königinnenpokalschießen:
7. Oktober, Haldem
Kreisjungschützenfest:
14. Oktober, Oppenwehe
Kreiskönigsball: 28. Oktober,
Oppenwehe
Siegerehrung Sportschützen:
22. November,
Oppenwehe

2025:2025:2025:2025:2025:
Delegiertenversammlung LK
12.01.25, Oppenwehe

Weitere Information finden Sie
unter: www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
www.facebook.com/
schuetzenkreis-luebbecke
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Gemeinsames Frühstück für Senioren in Drohne

Internes Doppelkopfturnier in Arrenkamp

Alte Garde des Schützenvereins Levern kommt zusammen

Tagesfahrt zum Erlebnispark Emsflower
Ortsverband Wehdem lädt ein

Vortrag über „Ahnenheilung“
Gesundheitsreff Lemförde lädt ein

Drohne. Die Alte Garde des
Schützenvereins Drohne lädt für
Donnerstag, 29. Februar, zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück im

Dorfgemeinschaftshaus Drohne
ein. Beginn ist um 9.30 Uhr. Alle
Senioren ab 60 Jahren sind herz-
lich willkommen.

Anmeldungen bis Sonntag, 25.
Februar, bei Anneliese Fartelj
unter Telefon 05474 / 766 oder
Reinhold Pöppelmeier unter Te-

lefon 05474 / 6203. Vorstand
und Vertreter der Alten Garde
freuen sich über eine gute Be-
teiligung.

Arrenkamp. Das diesjährige Ar-
renkamper Doppelkopfturnier
findet am Freitag, 23. Februar,

ab 19 Uhr in der Schützenhalle
in Arrenkamp statt.
Dabei gibt es natürlich auch

etwas zu gewinnen.
Herzlich eingeladen mitzuspie-
len sind alle Mitglieder des

Schützenvereins sowie alle
Dorfbewohner aus Arrenkamp
mit Freunden und Bekannten.

Levern.Die diesjährige Haupt-
versammlung der Alten Garde
des Schützenvereins Levern fin-
det am Montag, 26 Februar, im

Gasthaus Jobusch statt. Beginn
ist um 18 Uhr mit einem ge-
meinsamen Grünkohlessen.
Hierzu sind alle Mitglieder der

Alten Garde herzlich eingela-
den. Anmeldungen bis zum 22.
Februar bei Ferdi Jobusch
05745-2257 oder in der Whats-

App-Gruppe der Alten Garde.
Es wird um eine rege Beteili-
gung und pünktliches Erschei-
nen gebeten.

Wehdem. Der SoVD Ortsverband
Wehdem führt am Mittwoch, 20.
März, eine Tagesfahrt zum Erleb-
nispark Emsflower durch. „Wir star-
ten mittags mit dem Bus. Im Ems-

flower werden wir gemeinsam Kaf-
fee trinken. Anschließend kann in
aller Ruhe die Ausstellung besich-
tigt werden“, kündigen die Orga-
nisatoren an. Zum Abschluss des

Tages bieten wir die Möglichkeit
im Restaurant „Else am See“ in
Schüttdorf zu Abend zu essen.
Alle Mitglieder und auch Nicht-
mitglieder sind herzlich eingela-

den mit uns einen schönen Tag im
Emsland zu verbringen.
Nähere Informationen und Anmel-
dung bis 1. März bei Gerlinde Tie-
mann, Telefon 05773 / 910292.

Lemförde. Das Team des Gesund-
heitstreffs Lemförde lädt für Mitt-
woch, 14. Februar, um 19 Uhr zu
einem besonderen Vortrag ein.
Die Veranstaltung findet im Rit-
tersaal des Amtshofs, Hauptstra-
ße 80, in Lemförde statt.
Die Referentin des Abends ist
Andrea Diekmann, Heilpraktike-
rin und Physiotherapeutin sowie
Inhaberin des MatrixMoments-
Instituts.
Der Vortrag wird sich mit dem
Thema Ahnenheilung beschäfti-
gen, das oft dann ansteht, wenn
man mehrfach an einem Problem
gearbeitet hat und einfach nicht
weiterkommt. Oft ist das Anlie-
gen viel älter als man selbst und
zeigt sich in wiederkehrenden
Mustern, die über Generationen

hinweg weitergegeben werden.
Andrea Diekmann wird aufzei-
gen, wie man mit Hilfe von Ma-
trixMoments Quantenheilung in
kurzer Zeit Veränderungen her-
beiführen kann.
„Freuen Sie sich auf einen magi-
schen Abend voller spannender
Einblicke und neuer Erkenntnis-
se. Der Vortrag verspricht eine
faszinierende Reise in die Welt
der Ahnenheilung und Quanten-
heilung. Seien Sie dabei und las-
sen Sie sich inspirieren!“, laden
die Organisatoren ein.
Als Gäste sind all diejenigen
herzlich willkommen, die Inter-
esse am Thema haben.
Aus organisatorischen Gründen
bittet das Team um Anmeldung
bis zum 12. Februar bei Anne

Hoppe unter Telefon 05443/8130,
Annegret Jaquet-Nitschke unter
Telefon 05443/8947 oder

Karin Framke unter Telefon
05443/1074. Der Kostenbeitrag
beträgt vier Euro pro Person.

Andrea Diekmann hält einen Vortrag über das Thema Ahnenheilung.Andrea Diekmann hält einen Vortrag über das Thema Ahnenheilung.Andrea Diekmann hält einen Vortrag über das Thema Ahnenheilung.Andrea Diekmann hält einen Vortrag über das Thema Ahnenheilung.Andrea Diekmann hält einen Vortrag über das Thema Ahnenheilung.
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„Lemförde ist bunt“ - 500 Menschen zeigen Flagge
Demonstration gegen Rechtsextremismus auf dem Amtsvorplatz

LEMFÖRDE (hm). Der Widerstand
gegen rechts wächst. Rund 500
Menschen demonstrierten auf
dem Amtsvorplatz in Lemförde
friedlich gegen Rassismus und für
Toleranz und Menschlichkeit.
Damit hat sich die erwartete Teil-
nehmerzahl der Veranstalter nahezu
verdoppelt. Trotz widriger Wetter-
verhältnisse folgten dem Aufruf von
Cordula Lindemann und Stefanie
Grabow zur Kundgebung Bürger
aller Altersgruppen.
Die Teilnehmer, Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren aus
Lemförde und den Nachbarge-
meinden, haben mit ihrer persön-
lichen Teilnahme an diesem Frei-
tagnachmittag ihre Haltung ge-
zeigt. Sie sind dort, wo sie auf-
wachsen, lernen, arbeiten und ihr
Leben verbringen, bereit, für die
Demokratie einzutreten und Flag-
ge zu zeigen.
Mit bunten Plakaten machten sie
deutlich, wonach sie sich am meis-
ten sehnen: Nach Frieden und
Gerechtigkeit, nach einem fairen
Umgang auch mit Menschen an-
derer Nationen und weg von mili-
tanten, rechten Reaktionen, wie
sie immer wieder in Deutschland
passieren.
Sie hielten Schilder hoch mit Sprü-
chen wie: „Nazis hatten wir schon
- war Kacke!“, „Der Regenbogen
hat kein Braun!“ oder „AfD auf
den Mond, weil niemand dort
wohnt!“ und zeigten so ganz kla-
re Kante gegen Rechts.
„Lasst uns gemeinsam zeigen,
dass wir für eine offene, tolerante
und demokratische Gesellschaft
einstehen. Lasst uns gemeinsam
dafür kämpfen, dass Hass und
Hetze keinen Platz in diesem Land
haben“, machte Cordula Linde-
mann in ihrer Ansprache deutlich.
Marc Grewe, Leiter der Von-San-
den-Oberschule in Lemförde freu-
te sich, dass so viele Bürger zur
Kundgebung gekommen waren.
„Es ist ein Versprechen an alle
Menschen, die in Deutschland le-
ben, egal welcher Nationalität,
Hautfarbe, Religion oder sexuel-
ler Orientierung - sie haben alle
die gleichen Rechte!“ Er wünsch-
te sich von Herzen, dass diese
Demonstrationen und Kundge-
bungen der zurückliegenden Tage
überall im Land nicht nur ein Stroh-
feuer seien, sondern dass hier eine
neue politische Kraft entstehe, die
deutlich und klar formuliere:
„Stopp, nicht weiter!
Nie wieder!“Rund 500 Menschen demonstrierten friedlich gegen rechts.Rund 500 Menschen demonstrierten friedlich gegen rechts.Rund 500 Menschen demonstrierten friedlich gegen rechts.Rund 500 Menschen demonstrierten friedlich gegen rechts.Rund 500 Menschen demonstrierten friedlich gegen rechts.

Cordula Lindemann (r.) und Stefanie Grabow hatten zur Kundgebung auf dem Amtsvorplatz in Lemförde aufgerufen.Cordula Lindemann (r.) und Stefanie Grabow hatten zur Kundgebung auf dem Amtsvorplatz in Lemförde aufgerufen.Cordula Lindemann (r.) und Stefanie Grabow hatten zur Kundgebung auf dem Amtsvorplatz in Lemförde aufgerufen.Cordula Lindemann (r.) und Stefanie Grabow hatten zur Kundgebung auf dem Amtsvorplatz in Lemförde aufgerufen.Cordula Lindemann (r.) und Stefanie Grabow hatten zur Kundgebung auf dem Amtsvorplatz in Lemförde aufgerufen.

Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten ganz klar Kante gegen Rechts.Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten ganz klar Kante gegen Rechts.Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten ganz klar Kante gegen Rechts.Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten ganz klar Kante gegen Rechts.Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten ganz klar Kante gegen Rechts.
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Stammzellenspende
Ein einfacher Schritt, ein großes Geschenk
Der Kampf gegen Blutkrebs erfor-
dert Helden: Menschen, die be-
reit sind, mit einer simplen, aber
kraftvollen Geste Leben zu ret-
ten. Durch die Registrierung als
Stammzellenspender – ein Vor-
gang, so einfach, aber effektiv –
können die Leben vieler erkrank-
ter Menschen gerettet werden.
Eine solche Heldengeschichte
schreibt sich gerade für die neun-
jährige Raffi, deren Lebensfreude
und Tatendrang durch die Diagno-
se Blutkrebs eine abrupte Pause
erfahren musste. Raffi, die es
liebt, zu basteln, Gitarre zu spie-
len, zu schwimmen und mit ihren
Geschwistern kreativ zu sein,
steht nun vor der größten Heraus-
forderung ihres Lebens. Nachdem
sie eine erste Behandlungsrunde
tapfer überstanden hatte, kehrte
der Krebs zu Beginn des Jahres
2024 zurück. Für Raffi und ihre
Familie, die von einem neuen Le-
ben in Spanien träumten, ein ver-
heerender Schlag.
Raffis Schicksal unterstreicht die
Dringlichkeit und Bedeutung der
Stammzellenspende. Ihre Überle-
benschance hängt jetzt von der
Großzügigkeit eines Fremden ab,
dessen genetische Merkmale mit
ihren übereinstimmen. Diese Si-
tuation ist kein Einzelfall, aber
sie bringt die Botschaft nach Hau-
se: Die Registrierung als Stamm-
zellspender kann buchstäblich le-
bensrettend sein.
Die Familie ruft insbesondere
Menschen in Deutschland mit ru-
mänischen Wurzeln zur Registrie-
rung auf, da Raffi rumänischer Ab-
stammung ist und die Wahrschein-
lichkeit einer genetischen Über-
einstimmung innerhalb derselben
ethnischen Gruppe höher ist. Doch
die Botschaft richtet sich an alle:
Jeder zwischen 17 und 55 Jahren
kann helfen, kann zum Lebens-
retter werden. Der Prozess ist
schmerzfrei, die Registrierung
unkompliziert über Plattformen
wie www.dkms.de/raffi möglich.
„Es tut nicht weh, sich zu regist-
rieren.
Wenn man tatsächlich helfen
kann, ist es ein Privileg, helfen
zu dürfen“, teilt Raffis Familie
mit, die sich nichts sehnlicher
wünscht, als dass ihre Tochter
viele weitere Geburtstage erle-
ben darf. Diese Hoffnung teilen

weltweit tausende Patienten und
ihre Familien.
Die Entscheidung eines jeden Ein-
zelnen, sich heute zu registrie-
ren, kann morgen das Leben ei-
nes Menschen verändern. Solida-
rität ist der Schlüssel zu einer glo-
balen Bewegung, die Hoffnung
vermittelt und Leben rettet. Die
Verbreitung dieser Botschaft und
aktives Engagement können dazu
beitragen, positive Veränderun-
gen herbeizuführen und vielen,
wie im Fall von Raffi, ein glückli-
ches und gesundes Leben zu er-
möglichen.
Wie funktioniert die Registrie-
rung?
Die Registrierung als Stammzel-
lenspender ist ein wichtiger
Schritt, um Menschen mit lebens-
bedrohlichen Blutkrankheiten wie
Leukämie zu helfen. Der Prozess
ist in der Regel einfach und um-
fasst die folgenden Schritte:
InformierenInformierenInformierenInformierenInformieren
Zunächst sollte man sich über die
Bedeutung und die Voraussetzun-
gen der Stammzellenspende in-
formieren. Viele Organisationen
bieten detaillierte Informationen
online oder durch Informations-
materialien an.
EligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfung
Potenzielle Spender müssen be-
stimmte Voraussetzungen erfül-
len, wie ein Mindest- und Höchst-
alter (oft zwischen 18 und 55 Jah-
ren), einen guten Gesundheitszu-
stand und keine relevanten Vor-
erkrankungen. Die genauen Kri-
terien können je nach Organisa-
tion variieren.
Registrierung und Registrierung und Registrierung und Registrierung und Registrierung und TTTTTypisierungypisierungypisierungypisierungypisierung
Wer die Voraussetzungen erfüllt,
kann sich als Spender registrie-
ren. Dies erfolgt oft online auf der
Webseite der entsprechenden
Stammzellspenderdatei. Im Rah-
men der Registrierung wird ein
Typisierungsset angefordert, das
per Post zugeschickt wird. Mit
diesem Kit nimmt man eine Spei-
chelprobe oder einen Wangen-
abstrich zu Hause vor und sendet
ihn zurück. Die Probe wird ge-
nutzt, um die Gewebemerkmale
(HLA-Merkmale) des potenziel-
len Spenders zu bestimmen und
in der Spenderdatenbank zu spei-
chern.
Aufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die Spenderdatei
Nach der Analyse der Probe wird

der Spender in die Spenderdatei
aufgenommen. Seine Gewebe-
merkmale werden anonym ge-
speichert und mit den Merkma-
len von Patienten weltweit abge-
glichen, die eine Stammzelltrans-
plantation benötigen.
SpendeSpendeSpendeSpendeSpende
Wird ein genetischer Zwilling ge-
funden, wird der Spender kontak-
tiert und über die nächsten Schrit-
te informiert. Vor der Spende er-
folgen weitere Gesundheitschecks
und Aufklärungsgespräche. Die
eigentliche Spende kann entwe-
der durch die Entnahme von peri-
pheren Blutstammzellen, was am
häufigsten vorkommt und einem
ähnlichen Verfahren wie einer
Blutspende entspricht, oder durch
eine Knochenmarkentnahme un-
ter Vollnarkose erfolgen.
NachsorgeNachsorgeNachsorgeNachsorgeNachsorge
Nach der Spende gibt es eine
Nachsorge, um sicherzustellen,
dass der Spender sich vollständig
erholt und keine langfristigen
Nebenwirkungen erfährt.
Es ist wichtig zu beachten, dass
sich die konkreten Prozesse und
Anforderungen je nach Organisa-
tion unterscheiden können.
Über die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMS
Die DKMS arbeitet weltweit dar-
an, für jeden Blutkrebspatienten
einen passenden Stammzellspen-

der zu finden. Durch Aufklärung,
Registrierung neuer Spender und
die Unterstützung der Forschung
leistet die Organisation einen ent-
scheidenden Beitrag im Kampf
gegen Blutkrebs.
Werden Sie heute Teil der Lösung.
Besuchen Sie www.dkms.de für
weitere Informationen und um sich
zu registrieren. Zusammen kön-
nen wir den Unterschied machen.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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So klappt es mit dem elektronischen Rezept
Der Die Verbraucherzentrale NRW startet am 12. Februar
einen Online-Selbstlernkurs mit praktischen Tipps zum E-Rezept

Seit dem 1. Januar 2024 sind
Ärzt:innen mit Kassenzulassung
verpflichtet, gesetzlich Kranken-
versicherten anstelle des rosa
Rezepts für verschreibungs-
pflichtige Medikamente das so-
genannte E-Rezept auszustellen,
also ein elektronisches Rezept.
Das gilt auch für Zahnärzt:innen
und Psychotherapeut:innen mit
Kassenzulassung. Die Umstel-
lung ist jedoch für viele gesetz-
lich Versicherte und Arztpraxen
noch neu und ungewohnt. Die
Verbraucherzentrale NRW bietet
daher für Menschen, die Fragen
zum E-Rezept haben, im Februar
den kostenfreien Online-Selbst-
lernkurs „Mein E-Rezept – Re-
zept einlösen leicht gemacht“ an.
Der Kurs beginnt am 12.02.2024
und besteht aus drei Lernein-
heiten mit Übungen und Video-
Anleitungen. Die Anmeldung ist
ab sofort möglich. Sabine Wol-
ter, Gesundheitsrechtsexpertin
der Verbraucherzentrale NRW,
erklärt die Details.
 
Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-
lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?
Im Online-Selbstlernkurs vermit-
teln die Fachleute der Verbrau-
cherzentrale NRW in drei wö-
chentlichen Lerneinheiten Wis-
senswertes zum E-Rezept. Die
Teilnehmer:innen lernen die ver-
schiedenen Einlösemöglichkei-
ten kennen, erfahren, wie man
sich in der E-Rezept-App anmel-
det, wie E-Rezepte über die App

eingelöst werden können, wel-
che Zusatzfunktionen es gibt
und wie diese angewendet wer-
den können. Auch Datenschutz
und Datensicherheit beim E-Re-
zept werden in einer Lerneinheit
behandelt. Über kleine Übungen
wird das Erlernte vertieft. Zu Be-
ginn einer jeden Woche bekom-
men die Teilnehmer:innen eine
Mail mit einer Einführung in das
Wochenthema sowie den Link zu
einer interaktiven Lerneinheit.
Die Aufgaben dauern im Schnitt
etwa 20 bis 30 Minuten. Jeder
kann dabei das eigene Tempo
bestimmen. Einmal pro Woche
gibt es einen Online-Talk für of-
fene Fragen.
 
Was ist für den Online-Kurs nö-Was ist für den Online-Kurs nö-Was ist für den Online-Kurs nö-Was ist für den Online-Kurs nö-Was ist für den Online-Kurs nö-
tig?tig?tig?tig?tig?
Der kostenlose Online-Selbst-
lernkurs „Mein E-Rezept – Re-
zept einlösen leicht gemacht“
startet am 12.02.2024 und be-
steht aus drei Lerneinheiten mit
Übungen und Videoanleitungen.
Teilnehmer:innen brauchen eine
NFC-fähige Gesundheitskarte
und die PIN der Krankenkasse,
wenn sie sich für die E-Rezept-
App interessieren. Da die Bean-
tragung und Ausstellung einige
Zeit dauern kann, ist es ratsam,
beides rechtzeitig zu bestellen.

Wie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in der
Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?
Das E-Rezept kann in der Apo-
theke auf drei Arten eingelöst

werden: Über die elektronische
Gesundheitskarte, über die E-
Rezept-App der Gematik oder
durch einen Papierausdruck mit
einem speziellen Rezept-Code,
ähnlich einem QR-Code. Das
Einlösen mit der Gesundheits-
karte der Krankenkasse ist ein-
fach – man steckt die Gesund-
heitskarte in ein Lesegerät in
der Apotheke. Dort wird das E-
Rezept aus dem zentralen E-Re-
zept-Server abgerufen und man
erhält sein Medikament.
 
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile hat die E-Re-orteile hat die E-Re-orteile hat die E-Re-orteile hat die E-Re-orteile hat die E-Re-
zept-App?zept-App?zept-App?zept-App?zept-App?
Für alle, die ein Smartphone
nutzen, eignet sich die E-Re-
zept-App zur Einlösung und Ver-
waltung der E-Rezepte. Sie bie-
tet mehr Funktionen, als beim
Einlösen mit der Gesundheits-
karte möglich sind. So ist direkt

in der App sichtbar, wenn der E-
Rezept-Code von der Arztpraxis
an die App übertragen wurde. E-
Rezepte können anders als mit
der Gesundheitskarte digital in
einer Apotheke vor Ort oder ei-
ner Versandapotheke eingelöst
werden. Wenn die Apotheke
über einen Botendienst verfügt
oder Versand anbietet, muss
man das Medikament nicht per-
sönlich abholen. Über die App
ist es auch möglich, vorab in der
Apotheke anzufragen, ob das
Medikament verfügbar ist, und
es zu reservieren. Die App ver-
fügt zudem über eine Familien-
funktion, über die E-Rezepte
z.B. von Kindern oder pflegebe-
dürftigen Angehörigen verwaltet
und auch digital einer Apotheke
zugewiesen werden können.
 
Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-
App?App?App?App?App?
Bislang nutzen relativ wenige
Menschen die E-Rezept-App der
Gematik. Sie kann in den gängi-
gen App-Stores von Apple, Goog-
le oder Huawei herunterladen
werden. Um sie nutzen zu kön-
nen, braucht man eine elektroni-
sche Gesundheitskarte mit NFC-
Funktion. Ob die eigene Karte
NFC-fähig ist, ist an der sechsstel-
ligen Kartenzugangsnummer (eng-
lisch „CAN“ = „Card Access Num-
ber“) oben rechts auf der Karte
und dem NFC-Symbol erkennbar.
Zusätzlich muss eine PIN bei der
Krankenkasse angefordert werden.
Das dient dem Schutz der persön-
lichen Daten. Die App funktioniert
auf Smartphones oder Tablets mit
NFC-Funktion und einem Be-
triebssystem ab Android 7 oder
ab iOS 15.
(Verbraucherzentrale NRW)
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft
Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit guten
AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäfti-
gungsfelder mit sicherer Zukunfts-
perspektive und guten Aufstiegs-
chancen - angefangen bei der
Materialwissenschaft über die
Produktion bis hin zur Erforschung
des Weltraums. In der gesamten
Wertschöpfungskette von Kupfer
finden Ingenieure, Wissenschaft-

ler, Techniker, Metallverarbeiter,
aber auch Fachleute für erneuer-
bare Energien einen sicheren Ar-
beitsplatz. Mädchen und Jungen,
die sich für den Werkstoff Kupfer
interessieren, können zum Bei-
spiel eine Ausbildung zum Verfah-
renstechnologen, Stanz- und Um-
formungsmechaniker oder Zer-
spannungsmechaniker in Be-
tracht ziehen oder über ein klas-
sisches oder duales Studium ei-
nen Abschluss als Entwicklungs-
ingenieur Metall oder Werkstoff
Ingenieur erlangen. In ihrem spä-
teren Berufsleben kümmern sie
sich um die Planung oder Herstel-
lung, Konstruktion oder Wartung,
um die Weiterentwicklung von
Anlagen und Anwendungen oder
Verbesserung der Produktion.
Unter www.kupfer.de und unter
dem Hashtag #copperjobs finden
Interessierte Berufsbilder in der
Kupferindustrie sowie Firmen der
Kupferbranche, die Ausbildungs-
plätze und offene Stellen auf ih-
ren Unternehmenswebseiten an-
bieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400
Legierungen wichtiger Bestand-
teil innovativer Entwicklungen -
ob in der industriellen Anwen-

Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn es um den Bau, die Instandhaltung,Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn es um den Bau, die Instandhaltung,Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn es um den Bau, die Instandhaltung,Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn es um den Bau, die Instandhaltung,Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn es um den Bau, die Instandhaltung,
Reparatur und die Bedienung von Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oReparatur und die Bedienung von Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oReparatur und die Bedienung von Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oReparatur und die Bedienung von Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-oReparatur und die Bedienung von Maschinen und Produktionsanlagen geht. Foto: enercon/akz-o

dung, der Energietechnik, der Ar-
chitektur oder in der Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie. Kupfer ist ein relativ wei-
ches und dehnbares, aber auch
widerstandsfähiges Metall, das
sich gut verarbeiten und formen

Mädchen und Jungen, die sich fürMädchen und Jungen, die sich fürMädchen und Jungen, die sich fürMädchen und Jungen, die sich fürMädchen und Jungen, die sich für
den Werkstoff Kupfer interessie-den Werkstoff Kupfer interessie-den Werkstoff Kupfer interessie-den Werkstoff Kupfer interessie-den Werkstoff Kupfer interessie-
ren, können zum Beispiel eineren, können zum Beispiel eineren, können zum Beispiel eineren, können zum Beispiel eineren, können zum Beispiel eine
Ausbildung zum Zerspannungsme-Ausbildung zum Zerspannungsme-Ausbildung zum Zerspannungsme-Ausbildung zum Zerspannungsme-Ausbildung zum Zerspannungsme-
chaniker Drehtechnik (m/w/d) inchaniker Drehtechnik (m/w/d) inchaniker Drehtechnik (m/w/d) inchaniker Drehtechnik (m/w/d) inchaniker Drehtechnik (m/w/d) in
Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oBetracht ziehen. Foto: HME/akz-oBetracht ziehen. Foto: HME/akz-oBetracht ziehen. Foto: HME/akz-oBetracht ziehen. Foto: HME/akz-o

lässt. Legiert mit anderen Metal-
len kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven
Wenn Sinan Yildiz im Super-
markt oder in der Drogerie ein-
kaufen geht, sieht er viele Pro-
dukte, an deren Herstellung er
mitgewirkt hat. Genauer ge-
sagt: Er arbeitet an den Verpa-
ckungen mit.
Sinan ist seit anderthalb Jah-
ren Azubi bei Graphic Pa-
ckaging im hessischen Kriftel.
Das internationale Unterneh-
men mit weltweit rund 24.000
Mitarbeitenden ist auf Falt-

schachteln spezialisiert, also
Verpackungen aus Karton. Zu
den Kunden gehören große Kon-
zerne. „Normalerweise macht
man sich ja keine Gedanken,
wie eine Verpackung entsteht
und worauf man dabei achten
muss“, sagt Sinan, „aber nun
sehe ich das mit ganz anderen
Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum
Packmittel-Technologen.

Danach wird er in der Lage sein,
Verpackungen am Computer zu
konzipieren, Muster zu erstel-
len, die Produktionsprozesse zu
steuern und die Qualität zu kon-
trollieren. Zur dualen Ausbil-
dung gehört der begleitende
Unterricht an einer Berufsschule
in Lauterbach bei Fulda. „Ich
hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich
mich nach dem Realschulab-
schluss orientiert habe“, er-
zählt Sinan. Mehr oder weni-
ger zufällig stieß er dann über

eine Stellenanzeige auf das
Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie
er heute findet. „Die Arbeit ist
abwechslungsreich, kreativ und
herausfordernd. Es macht viel
Spaß, mit den hochmodernen
Maschinen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen.
Hier kommen die Kartonagen
an, nachdem sie bedruckt und
gestanzt wurden.
Nun werden sie in die ge-
wünschte Form gebracht und

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
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durch den Klebevorgang ent-
stehen die fertigen Verpackun-
gen. Sinans Aufgabe ist es, die
Maschine für die jeweiligen
Produkte einzurichten und den
Durchlauf des Materials zu
überwachen. „Man kann schon
sehr früh Verantwortung über-
nehmen“, sagt der Azubi.

VVVVVielfält ige ielfält ige ielfält ige ielfält ige ielfält ige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
In der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs-
und attraktive Verdienstmög-
lichkeiten, zudem gelten sie als
krisensicher.
Vor allem Faltschachteln liegen
- als umweltfreundliche Alterna-
tive zu Plastikverpackungen - im
Trend.
Dennoch suchen die allermeis-
ten Unternehmen Nachwuchs-
kräfte, weil das Berufsbild noch
wenig bekannt ist. Azubis wer-

Foto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-o

den daher fast immer übernom-
men und können mit guten Auf-
stiegschancen rechnen. Welche
Ausbildungsberufe infrage kom-
men, erfährt man unter ande-
rem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Indus-
trie (FFI).
Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu
finden, die der Verband reprä-
sentiert. Fazit: Die meisten
davon bilden aus - es lohnt sich
also, Kontakt aufzunehmen.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

TTTTTanzkurs für Erwanzkurs für Erwanzkurs für Erwanzkurs für Erwanzkurs für Erwachseneachseneachseneachseneachsene
Grundkurs für Paare, Starttermin Mon-
tag 19.Februar 19-20 Uhr im Central
Hotel in Wagenfeld, 8x 1 Std. 120,- €
p.Pers. Infos unter maike@hochzeits-
tanz.com oder 01719546703

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht

Junge Frau, 22 Jahre, mit festem Ein-
kommen, sucht Wohnung in
Stemwede bis 500 Euro warm

Welt-Radio-Tag
Beim Autofahren, Kochen oder
bei der Arbeit: viele Menschen
lassen im Hintergrund das Ra-
dio laufen.

Man infomiert sich, summt zur
Musik mit und hört den Mode-
ratorinnen und Moderatoren zu.
Das Radio ist auch noch nach
über 100 Jahren ein beliebtes
Medium.

Am 13. Februar gibt es deshalb
den Welt-Radio-Tag. Übrigens
begann die erste Rundfunksen-
dung in Deutschland am 29. Ok-
tober 1923 mit dem Satz: „Hier
ist Berlin, Voxhaus.“ Und der
erste Song, der damals gespielt
wurde, war ein Foxtrott.
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Unordnung und Futterstellen im Garten erwünscht
Igel leidet unter Insektensterben: Tierschützer rufen zur Unterstützung auf
OWL. Der heimische Igel wurde von
der Deutschen Wildtier Stiftung zum
Wildtier des Jahres 2024 ernannt
und steht nun mehr denn je im
Fokus der Aufmerksamkeit.
Die Igelhilfe Herford-OWL appel-
liert an die Gemeinschaft, sich
für den Schutz dieser stacheli-
gen Gesellen einzusetzen, da
ihr Lebensraum zunehmend be-
droht ist.
Inzwischen auf der Vorwarnstu-
fe der roten Liste gefährdeter
Arten, sind Igel keine Obst- und
Getreidefresser, sondern sie be-
nötigen Insekten zum Überleben
und leiden unter dem Insekten-
sterben sowie weiteren Gefah-
ren. Igel, die jetzt aktiv sind wer-
den zwar unter Vogelfutterhäu-
sern gesichtet, wo sie sich auf-
grund des Nahrungsmangels an
Getreide versuchen, dies führt
jedoch zu Verdauungsproblemen
und Gewichtsverlust. Gesunde
Igel halten während der insek-
tenlosen Winterzeit Winter-
schlaf, doch aktuell unterwegs
befindliche Igel benötigen drin-
gend menschliche Hilfe.
Entweder sind sie noch nicht in
den Winterschlaf gegangen oder

zu früh erwacht, was gesund-
heitliche Gründe haben kann.
Manche Igel, die es nicht schaf-

fen, ihr Winterschlafgewicht zu
erreichen, ernähren sich von
Schnecken oder Regenwürmern

und infizieren sich dabei mit
Innenparasiten.
Die Igelhilfe Herford-OWL appel-
liert daher an die Bevölkerung,
herumirrende Igel zu sichern und
die örtliche Igelhilfe zu kontak-
tieren, die mit igelkundigen Tier-
ärzten kooperiert.
Igel sind Kulturfolger und leben
in Gärten und Parks. Um ihren
Erhalt zu gewährleisten, sollte
ein Umdenken stattfinden.
Gepflegte Unordnung im Gar-
ten, etwa durch liegengebliebe-
nes Laub und Totholzhaufen,
schafft ideale Lebensräume für die
Insekten, die der Igel benötigt.
Der Verzicht auf Gifte wie Schne-
ckenkorn ist ebenso wichtig.
Zusätzlich ruft die Igelhilfe Her-
ford-OWL dazu auf, Futterstel-
len einzurichten, um den bedroh-
ten Tieren zu helfen.
Die Futterhäuser werden so ge-
staltet, dass sie keine ungebe-
tenen Mitesser anlocken. Per-
sonen, die weitere Informatio-
nen zum Igelschutz wünschen
oder hilfsbedürftige Igel finden,
können sich an das Notfalltele-
fon 0151 2138 6210 der Igelhilfe
Herford-OWL wenden.

Die Deutsche Wildtier Stiftung hat den heimischen Igel zum Wildtier desDie Deutsche Wildtier Stiftung hat den heimischen Igel zum Wildtier desDie Deutsche Wildtier Stiftung hat den heimischen Igel zum Wildtier desDie Deutsche Wildtier Stiftung hat den heimischen Igel zum Wildtier desDie Deutsche Wildtier Stiftung hat den heimischen Igel zum Wildtier des
Jahres 2024 gewählt.Jahres 2024 gewählt.Jahres 2024 gewählt.Jahres 2024 gewählt.Jahres 2024 gewählt.
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Über 200

MUSTERKÜCHEN stehen

bei UNS zum VERKAUF bereit! 
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